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fehnitt der zur Ebene der Zeichnung jenkrecdhten Are, um welche der Körper
eine Drehung im Betrage des Winkels @ empfangen foll, nd AA’ —=s
die ihm zu ertheilende Berfchiebung, jo lege man AD fenfreht zu AA’

und trage zu jeder Seite von AD den Winkel “= an, mac}e aljo

DAUS=-DA0 — = Durd) die Drehung des Körpers um A ges

langt offenbar die Gerade A C in die punktirte Zwifchenlage A C’, aus
welcher fie dann in Folge der Berfchiebung um AA’ in die Endlage A’ B
übergeht, welche man erhält, wenn man durd) A’ die Gerade A’B parallel
zu AC’ legt. Zieht man nod) BB’ parallel AA’, fo erhält man in B’

einen Punkt dev Geraden A C’, welcher durch, die Verfcdiebung nad) B ge:

langt. Da nun nad) der Conftruction leicht AB’ — AB fid) folgern läßt,
fo ergiebt fid, auch, daß der genannte Punkt 3’ vor der Drehung in B feinen

Drt gehabt haben muß, alfo in demfelben Punkte, nach welchem ihn die auf
die Drehung folgende Verfciebung wieder zurücführt. Diefer Punkt B und

daher die in ihm zur Figur jenkrechte Gerade haben daher den urfpringlichen
Ort nicht geändert, woraus ohne Weiteres folgt, daß die Bewegung des

Körpers mur eine Drehung um die in B normale Are fein kann. Die
Figur ergiebt aud), daß die Drehung um B in demfelben Sinne und zu
demfelben Betrage erfolgt ift, wie die zuerft um A vorgenommene. Wäre

die Drehung um A oder die Verfchiebung in der entgegengefegten Nidjtung
dor fid) gegangen, als hier angenommen, fo wirde die Are der refultivenden
Drehung, wie leicht zu erkennen, anftatt in B auf der anderen Seite von
AA’ nämlich, in B” vejp. B"" gelegenfein.
Daß man umgekehrt innmer die Drehung eines Körpers um eine gewiffe

Are (B) erfegen kann durch eine ebenjo große und in demfelben Sinne gerichtete
Drehung um eine zu jener Are parallele Gerade (A) von fonft beliebiger
Lage und durd) eine entfprechende Berfchiebung (AA’) normal zu den Aren,
folgt leicht durch eine dev vorigen analoge Betrachtung. Es ergiebt fid) die

Größe der betreffenden VBerfchiebung AA’ —= BB — 2d sin <, wenn

unter d der Abjtand AB der beiden Aren verftanden wird.

Zwei Drehungen. ®enn ein Körper nad) einander zweien 8.5.
Drehungen um parallele Aren ausgejegt ift, fo fann man die-
felben immer erjegen durd) eine einzige Drehung um eine zu
jenen parallele Are, deren Winkel glei der algebraifchen
Summe der Winkel ift, um welche die Einzeldrehungen aus-
geführt werden. Seien z.B. A und B, Fig. 3 (a. f. ©.), die Punkte
des Körpers, durch welche die zur Figur jenfrechten Dreharen hindicchgehen,
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und feien unter & vefp. ß die zugehörigen Drehungswintel verftanden, Wird

der Körper zunächft um die Are A gedreht, fo gelangt dadurch B in die

neue Lage B’, weld)e ala Endlage diefer Are anzufehen ift, da die leßtere

Big. 3.

   
B D

bei der num folgenden Drehung um den Winfel A ihre Page. nicht mehr ändert.

A hingegen gelangt durch diefe Drehung in die Endfage A’. Daß mar das

Refuktat diefer Drehungen aud) dur) eine einzige erfegen Fann, exgiebt id)

in folgender Weife. Halbivt man durd) AD den Winfel & over BAB',

macht aljo DAB’ = DAB—= 51 gelangt die Halbivende AD durd)

die Drehung um A in die Lage AD’, wenn D’AB! ebenfalls gleic) =

gemacht wurde. Trägt man nun zu beiden Seiten von AB! den Wintel

a an, macht alfo ABE — AB'E" = 2

um B’ offenbar die Gerade B’ E’ in die Lage B’E”, und es ift leicht zu

erkennen, daß der Durchfehnitt C’ von AD’ mit B' E’ nad) C fallen muß,

da aus der Conftruction B’C’ —= B’C folgt. Da num aber ebenfalls nad)

der Konftruction AO = A C" ic) ergiebt, jo ift hiermit bewiefen, daß der

dur) die Drehung um B’ von C’ nad) C gelangte Punkt des Körpers ur-
fprünglic fchon diefelbe Page C inne gehabt hat, aus welcher Lage C er

durch) die um A erfolgte Drehung nad) C’ übergeführt worden tft. Diefer

Punkt C Hat alfo in Folge der beiden Drehungen feinen Drt nicht verändert,

weshalb man annehmen muß, daß die gefanmte Bewegung des Körpers fi)
aud) durd, eine Drehung deffelben um die Are C erfegen läßt. Da bei
diefev Drehung der Punkt B in feine Endlage B’ gelangen muß, fo tft dieje

Drehung um den Wintel B CB’ — y vorzunehmen. Es folgt aus der

Vigur für diefen Winkel ohne Weiteres

fo kommt bei dev Drehung
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VEZBGB—= 2DAB HP.

Daß e8 hierbei nicht gleichgültig ift, in welcher Aufeinanderfolge man die
einzelnen Drehungen vornimmt, ergiebt folgende Betrachtung. Jede der

beiden Dreharen A und B verdankt ihre Ortsveränderung Lediglich der

Drehung um die andere Are, da die Drehung um fie felbft zu einer Ber-
änderung ihres Orts feine Veranlafjung giebt. So gelangt beifpielsweife
B durd) die Drehung & um A in ihre definitive Lage B’, vorausgefegt, daß

wie oben angenommen wurde, die Drehung « um A zuerft vorgenommen

wird. Wollte man mun aber die Drehung B um B zuvörderft eintreten
lafjen, jo würde dadurd) A im die neite Endlage A” geführt, und es wirde

jest durch die um diefe Are A” folgende Drehung & die Are B nicht nad)
B’ wie vorhin, fondern nad) 3” gelangen. Während alfo die Pinie AB

durch die beiden aufeinanderfolgenden Drehungen & und B in die age A’ B’

übergeführt wird, fo wird, wenn die Drehungen in der umgekehrten Reihen
folge ß, & vorgenommen werden, diefelbe Finie AB in die Endlage A” B"
gelangen. Cs ift übrigens ohne Weiteres Har, daß diefe beiden Yagen A’ B’
und A”B” parallel fein müfjen, denn fie önnen beide dadurch erhalten
werden, daß dem Körper um den Winkel & + B in demfelben Sinne eine
Drehung ertheilt wird, nur find die Aren, um welche dies zu gejchehen hat,
verjchiedene, in dem erften Falle, wie oben ermittelt, nämlid) C und in dem

legteren Falle C”, weldye Yage fid) ergiebt, wenn man ABC" — [4 und

B4A'0" — 5 macht. Man erfennt aus der Figur Übrigens leicht, da

die Derter C und C” diefer beiden refultivenden Aren fymmetrifch gegen die
urfprüngliche Yage der Arenverbindung AB liegen.

Denkt man die Drehungswinkel & und B Heiner und Heiner werdend, fo
ergiebt fich, daß die beiden Derter C und C” fiir die Aren der refultivenden
Drohungen fid) der urfprünglichen Axenverbindung AB von beiden Seiten
mehr und mehr nähern. In dem Gvenzfalle, wo & und ß unendlic, Feine
Winkel vorftellen, wird der Abftand der Aren C und C" von AB jelbft
aud) ein unendlich Kleines werden, d. h. die beiden Aren fallen in einem
Punkte C, der Geraden AB zufammen. Was die Lage diefes Punktes C,
zwifchen A und B anbetrifft, fo fan man bemerken, daß für die Dexter
© und C” der vefultivenden Are fortwährend die Gleichung gilt:

OA:OB=0"A: 0"B = sin “ : sin =.

Diefe Gleichung geht für den Fall, wo & und PB unendlich Hein find und
C mit CO” in C, zufammenfällt, über in

A: Bea Bi
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d. h. die Are der vefultivenden Drehung zweier unendlich Fleinen Drehungen

um parallele Aren liegt in der Ebene diefer beiden Aren und zwar in Ab-

ftänden von denfelben, welche fich umgefehrt wie die Drehungswinfel ver-

alteır.

: Bisher ift angenommen worden, daß die beiden Drehungen um die Aren

Aund B in demfelben Sinne (vechtsum, wie die Uhrzeigerbewegung) vor fic

gehen follen. Vorftehendes bleibt aber aud) richtig, wen die Drehungen in ein-

ander entgegengefegtem Sinne erfolgen, nur hat man dann unter der Summe

& + B die algebraifche Summe zu verftehen, indem man dem einen Drehungs-

winkel das pofitive, dem anderen das negative Zeichen giebt. Der Sinn der

vefultivenden Drehung ftinmmt dann mit derjenigen Drehung überein, deven
Borzeichen die algebraifche Summe von & und B hat, d. h. mit dem Sinne

der abfolut größeren Drehung. Sol 3. D., Fig. 4, der Körper einer Rechts:

Fig. 4. drehung & um A und dann einer Linfsdrehung
ß um die Are B, welche dann nad) B’ gelangt

ift, unterworfen werden, fo halbive man den Dre-
hungswinfel BAB’ — « durd) AD und trage

den Winfel E — AB'E an. In dem Schnitte

CO erhält man dann denjenigen Punkt, welcher
durch die Drehung «a um A nad) C’ und durd)
die entgegengefeßte Drehung ß um B’ wieder nad)

C zurücgeführt wird. Diefer Punkt vepräfentirt

alfo die in ihm normal zur Bewegungsebene zu

denfende Are der vefultivenden Drehung, deren Be-

trag gli 2DOCE — y—= a — ß ift, woraus

die oben angeführte Negel fid) exgiebt.

In Bezug der Reihenfolge der beiden Drehungen
gilt das oben fiir übereinftimmende Drehungs-

richtungen Gefagte, und man findet demnad) in dem Punkte O’’, welcher zu

AB eine mit CO fymmetrifche Lage hat, den Fußpunft für die Are der
vefultivenden Drehung, welche die umgekehrte Aufeinanderfolge der Drehungen

ßB,@ exfegt. Ebenfalls Liegt dev Arenpunft Ch, welcher den unendlic) Kleinen
Drehungswinfeln @ und B entfpricht, fo auf der verlängerten Arenverbindung

AB, daß wie oben GA: GB —=Pß:« ift.

 

Rotationspaar. Wenn die beiden entgegengefegten Drehungen um
zwei parallele Aren A und B, Fig. 5, von gleicher Größe & find, fo fällt
die Are dev vefultivenden Drehung in die Unendlichkeit, indem nämlich die

beiden zur Conftruetion diefes Axenpunftes dienenden Winkelhalbivenden AD

und B’E’ in diefem Falle parallel werden. ine Drehung um einen un-


